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Theater und Musik

Stadttheater
Opern Festspiele

Fidelio
Oper in 2 Akten von L van Beethoven

Die AMissa solemnis die in den nächſten Tagen als
Jenit des Beethoven Muſikfeſtes hier mit reichem muſikaliſchen
Aufwand gegeben werden ſoll iſt de facto betrachtet
ine Gelegenheitsarbeit ſie wurde aus einer ganz beſon
deren Veranlaſſung heraus von Beethoven geſchrieben
Fine Gelegenheitsarbeit für unſer Stadttheater iſt auch der
Fidelio der geſtern als Auftakt dieſem Muſikfeſte voraus

zing denn nur dem klugen Gedanken das Muſikfeſt mit den
Henien Beethovens zu umkränzen verdanken wir als Krönung
dieſer Spielzeit Beethovens hohes Lied von der Gattenliebe
nach dem wir im Spielplan als der 16 Dezember der Ge
burtstag des Meiſters nahte vergeblich Amſchau hielten
Geſtern gab um mit Goethe zu reden die Wirklichkeit
die Veranlaſſung dazu

Bei der Beſetzung dieſer Oper zeigte ſich der Verſuch
er Direktion die denkbar beſten Kräfte heranzuziehen wenn
ihr das nicht in allen Partien gelungen iſt ſo lag das
an der Tücke des Objekts und an den Launen des Himmels
der bekanntlich ebenſo unberechenbar iſt wie die Sänger von
Ruf Jn dieſem Punkte ähneln ſich beide Der Sänger und
er Himmel außerordentlich wenn auch ſonſt der Unter
ſchied erheblicher zu ſein ſcheint Schon am Freitag abend
wachte die Direktion in der Preſſe darauf aufmerkſam daß
Fritz Vogelſtrom der hier den Floreſtan ſingen ſollte vom Hofe
in Karlsruhe zur Feſtvorſtellung vor Kaiſer und Großherzog
befohlen ſei Da nach dem Dichterwort und wahrſcheinlich auch
nach dem Kontrakt der Sänger mit dem König zu gehen
bat mußte für Halle Erſatz beſchafft werden Jn dieſe Lücke
frrang Herr Tänzler für den das Bureau des Stadt
featers dann ſofort die 60 000 Mark Reklame inßſzenierte
Doch bei dieſer e i nen Abſage blieb es nicht Der gefürchtete
rote Zettel verkündete geſtern abend daß auch Herr Hoffmann
nicht kommen könne Biſchoff Berlin ſprang für dieſen
Pizzaro in die Breſche

Die Beurteilung des Fidelio Abends muß unter dem
Geſichtspunkte erfolgen daß Feſtſpiele angekündigt
waren Die Eintrittspreiſe ſind höher denn ſonſt was
durch die Gaſtſpielbonorare ſeine Rechtfertigung findet mithin
dürfen auch die Anſprüche mit denen man an ſolchen
Feſttagen ins Theater tritt größere ſein Wenn ich nun einen
Vergleich ziehe mit dem letzten vorjährigen Feſtſpielabend wo
in einzigartigem vollendetem Guß die Meiſterſinger vor uns
ſtanden und mit dem geſtrigen Abſchluß der uns eine
Fidelio Aufführung brachte die gut ausfiel aber keines

wegs gewaltig oder erſchütternd auf uns einwirkte nur
das Orcheſter nahm obſchon auch dort die Streichinſtrumente
enfänglich dünn und zaghaft klangen im Laufe des Abends
monumentale Formen an die ſich in der dritten Leonoren
Huvertüre nach der Kerkerſzene durch Klaſſizität in der Auf
jaſſung auszeichneten ſo kann die Tatſache daß wir im Vor
jahre höher ſtanden als diesmal nicht unterdrückt werden

Das iſt wahr Eine erhabenere Frauengeſtalt wie die
onore Edith Walkers iſt ſchwer zu formen und auch
Heter Lordmann und Alfred Kaſe zeigten ſich in
er meiſterhaften Beherrſchung des Stoffes und in der fein
hattierten Tonfülle als Künſtler erſten Ranges Aber die
rt des Zuſammenſpiels das Sich Verſtehen auf drama
iſchem Gebiete die wenig präziſe Beherrſchung des Dialogs
bei dem geſtern die Stichworte zuweilen nach Kunſtpauſen
fkamen die nicht erlaubt ſind die Art wie einmal taſtend
und unſchlüſſig der Ausgang geſucht wurde verrieten den
angel einer vorausgegangenen Probe ohne die wir uns ein
Feſtſpiel eigentlich nicht denken können Jenes Bild aus dem
orjahre Feinhals als Sachs auf der Feſtwieſe wird ewig
vor unſerm Auge ſtehen dos Schlußbild geſtern dagegen war
n gut gruppiertes Opern Enſemble ob im Geiſte Beethovens
t eine Frage für ſich wie wir es dutzendmal geſehen eine
harfe eigene Linie in unſerm Erinnern wird es nicht er
Fugen können Nur einmal im erſten Akte fiel eine gute
Gruppierung auf mit der auch die geſangliche Leiſtung auf
Er gleichen künſtleriſchen Höhe ſtand Jn dem kanoniſchen
uartett in dem die Verſchiedenartigkeit der ſeeliſchen Emp
indungen muſikaliſch von Beethoven in eine goldene Schale
goſſen und mit den Jngredienzen des Kontrapunktes als köſt
lichſte Zutat verſehen wird Hier tat auch Eduard Mörike
ein Beſtes indem er die Singſtimmen in ihrer zarten
gegenſeitigen Verſchmelzung von des Orcheſters Wogen ſanft
n mſpielen ließ dem Meiſter gebend was des Meiſters iſt und
m Sänger nicht vorenthaltend was ihm gebührte Der
MRrigent zeigte geſtern überhaupt eine Größe des Empfindens
wie wir ſie kaum vermuteten Von den techniſchen Fineſſen
will ich abſehen über die muß ein verſierter Theaterkapell
meiſter verfügen Aber neben der Technik gibt es noch ein
weiten weit größeres Vermögen das ein Beethoven
Rrigent beſitzen muß Es iſt der Genius von jedem Außer
ſich befreit ganz bei ſich und in ſich Dies Wort ſtammt
2on Wagner und bedeutet die Richtlinien für den Beethoven
Interpreten den wir in Mörike erfreulicherweiſe beſitzen
a Jch habe ſchon vorhin erwähnt die erſt e Ouvertüre klang
geſtern nicht ſo imponierend nicht ſo rauſchend wie man
warten durfte Die Urſache kenne ich nicht vielleicht waren

Pulte der Geiger nicht ſo beſetzt wie ſonſt aber die
Leonoren Ouvertüre III verriet daß am Dirigentenpulte ein
grwer klarer Geiſt waltete Und mit Lächeln leſen wir heute
aß Cherubini den Beethoven mit am höchſten ſchätzte bei

d 5 rr Ouvertüre ſeine Kritik in die Worte kleidete er ver

Das beste Küchenhilfs mit

möge wegen des Bunterlei an Modulationen die Haupttonart
nicht zu erkennen Storck gibt auf dieſe Kritik die nicht
ſchlechte Antwort daß die Haupttonart nicht in der Form
ſondern im Jnhalt lieht Selbſt wenn man kein en
ragierter Freund der Programmuſik iſt ich meine doch
beim Anhören dieſer Ouvertüre bilden ſich im analogen Zu
ſammenhang mit den Themen und Tonfiguren die einzelnen
Szenen dieſes hohen Liedes ſo klar und deutlich daß wir durch
die Muſik ohne Mühe auch die ſzeniſchen Erlebniſſe der
Oper finden Wie wir auch bei Richard Strauß in den
Themen ſofern ſie nicht allzu überwuchert ſind den An
ſchluß zu dem ſzeniſchen Aufbau entdecken müſſen

Das Herrlichſte des Abends war Edith Walkers
Leonore die alles überſtrahlte durch die Größe und den Adel
der Stimme in der die Tiefe den ſtärkſten Metallklang hat

Man erkennt ſofort daß die Hamburger Primadonna ur
ſprünglich Alt iſt in war Jn manchen hohen Noten die
blühende Tongebung verlangen kam der Ton in ſeiner
ganzen Rundung nicht ſofort ſondern nach den erſten
Schwebungen eine kleine leiſe Mahnung der Stimme nicht
zu viele Strapazen auf den Virtuoſenfohrten zuzumuten Das
Koſtbarſte was dieſe Stimme beſitzt iſt die ſeeliſche Note
aus der es jauchzt und klingt Eine Leonore ohne dieſen
Pulsſchlag des dramatiſchen Empfindens iſt undenkbar Wie
auch ein Tenor niemals den Floreſtan zu tiefer packender Wir
kung zu bringen vermag wenn ihm zu den Modulationen
nicht Herzenstöne zur Verfügung ſtehen Das darf man wohl
Herrn Tänzler ſagen der eine ſehr hübſche helle Tenor
ſtimme hat Ausdauer und Klarheit im Ton nicht verleugnet
der aber durch den Mangel an Farbe grau in grau malt
ohne an des Lebens Frühlingstage zu denken Und gerade die
Arie des Floreſtan mit dem viſionären Schluß iſt ein Kunſt
werk bei dem nicht ein ſondern alle Regiſter gezogen wer
den müſſen Wie anders klang doch die Stimme des Triſtan
den uns neulich Arlus vorſang Peter Lord mann
beſitzt von dieſem Herzenston nicht etwas ſondern viel
recht vi el Deshalb tat uns die Stimme auch wohl weil
ſie ſich loslöſt von der Oper weil ſie die Werte in ſich birgt
aus denen Gefühl ſpricht Ohne daß die Tiefe dieſes Baſſes
eine beſonders ſtarke Reſonanz erzeugt klingt ſie doch wahr
und echt Herr Biſchoff war ein guter Durchſchnitts Pizzaro
und die Marzelline der Frau Brunner keine üble
Soubrettenfigur nicht immer geſanglich korrekt und ſtark be
freundet mit dem Dirigentenſtab im großen Ganzen aber be
friedigend und mit angenehmen ſtimmlichen Vorzügen in der
Höhe Herr Dr Kuhn fand ſich mit dem Jaquino ſehr gut
ab Herr Alfred Kaſe ſang den Miniſter mit edelſter Ton
gebung Das Hoheitsvolle das in dieſer Geſtalt liegt fand in
ihm einen ganz vortrefflichen Jnterpreten Herr Gruſelli
und Herr van Horſt fügten ſich in den kleinen Partien der
Gefangenen dem fremden Enſemble ſehr gut ein War
bei dem erſten Gefangenen nicht ein kleiner Strich gemacht
Die Chöre gingen ſehr gut Der Aufbau der Crescendi
die dynamiſch fein abgetönte Jnſtrumentaleinleitung zu dem
erſten Chor zeugten von einem feinen Verſtändnis für große
Chorwirkungen

Der Schluß der Oper brachte Ovationen für die Gäſte
den Direktor Herrn Geh Hofrat Richard s den Kapellmeiſter
und den fleißigen Regiſſeur Herrn Raven Herr Direktor
Richards kann in der Anerkennung des Publikums eine Summe
von Vertrauen erblicken das man ſeinem künſtleriſchen Streben
hier gern entgegenbringt

Das nächſte Spieljahr bedeutet die Feier des 25jähr
Beſtehens unſeres Muſentempels dem der der
zeitige Leiter einen großen Teil ſeiner beſten Kräfte in Segen
gekrönter Arbeit gewidmet hat Möge dies Jubiläumsſpieljahr
mit den Akkorden hehrer Harmonie beginnen möge es
eine neue glänzende Epoche bedeuten in der die Strahlen der
Gottheit unter das Menſchengeſchlecht verbreitet werden
ſo wie es Beethovens Wille iſt

Wilhelm Georg
Oedipus in Wien

Nach mannigfachen Schwierigkeiten ſo ſchreibt man uns aus
Wien konnte Max Reinhardt am Freitag ſeinen König Oedipus
im Zirkus Buſch zum erſten Male den Wienern zeigen Das Haus
war ausverkauft Auch die nächſten angekündigten Vorſtellungen
erregten beſonderes Jntereſſe ſo daß Reinhardt noch vor der
Premiere zwei weitere Vorſtellungen zugeben mußte Der Wiener
Zirkus Buſch iſt weit kleiner als der Berliner Zirkus ſo daß die
Schwierigkeiten des weiten Raumes wegfallen Da das Werk be
kanntlich ohne Pauſe geſpielt wird konnte das Publikum erſt am
Ende der Aufführung ſeiner Stimmung Luft machen Es rief ſo
wohl die Darſteller als auch Reinhardt wiederholt auf die Stufen
des Tempels Der große Eindruck ſowohl der Chöre wie
der gewaltigen Bewegung des Gefolges der bei der Berliner Auf
führung erzielt wurde ſtellte ſich jedoch nicht recht ein
Das Volk beſtand heute aus über 400 Wiener Univerſitäts
ſtudenten die aus Kunſtbegeiſterung mitwirkten und ſich außer
ordentlich tapfer und hingebungsvoll zeigten

f Walhallatheater Das Theater zum großen
Wurſt l hat ſchnell unfreiwillig wie man hört Halle
verlaſſen Daſür wartet jetzt die Schwank und Luſtſpiel
theatergeſellſchaft Pariſienne unter der Direktion von
O Fr O Clebſch mit drei Einaktern und einer einaktigen

Operette auf die Feinſchmeckern auf dem Gebiete der Theater
und Variétékunſt weniger zuſagen werden deren ſtarker und
urwüchſiger Humor aber zweifelsohne während der Dauer dieſes
Gaſtſpieles viel Publikum ins Walhallatheater locken wird
Jn dem Schwank Der keuſche Joſef iſt Joſef alles
eher als keuſch aber ſeine Bemühungen als keuſcher Joſef
zu erſcheinen ergeben allerlei amüſante Epiſoden und Szenen
die reichlich Stoff zum Lachen bieten Ein Nacht
manöver Schwank in 1 Akt von Robert Krenn und
Hans Reithoffer führt uns in die Wohnung eines jung
verheirateten Aſſekuranzbeamten der gerade bei ſeiner Abreiſe
Einquartierung bekommt Da ſeine
ſo kommt ſie infolge mancherlei Jrrtümer in dasſelbe Zimmer
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u liegen wie der einquartierte Major während ſich draußen
urſche und Dienſtmädchen finden 6 Mädchen und

1 Mann die Operette zeigt eine Szene in einem Mädchen
penſionat in das ein junger Mann der die Liebe noch nicht
kannte hereingeſchneit kommt Er lernt die Liebe ſehr raſch
kennen und bekehrt ſchließlich auch ſeinen weiberfeindlichen
Vater Jm Verbrecherkeller Lebensbild in 1 Akt
nach Chignon Or von Yves Mérand in freier Be
arbeitung von Benno Jacobſon führt uns in einen Keller
in dem die ſchlimmſte Sorte von Verbrechern hauſt Die ſpan
nenden Bilder die ſich entrollen finden eine merkwürdige
Löſung Nicht Verbrecher ſondern eine Schauſpielertruppe hat
die Szene vorgeführt um einem Baron ihr Können zu zeigen

Das gut beſuchte Haus ſpendete bei der Première reicher
Beifall

ferichtsverhanclungen

Strafkammer
Halle a 6 Mai 1911

Unehrlicher Auktionator

Der hieſige 58jährige Auktionator Karl Flämig erhielt im
vorigen Jahre von einem hieſigen Kaufmann den Auftrag für ihn
2 Zentner Wolle und 15 Mille Zigarren zu verſteigern
Er erzielte einen Erlös von insgeſamt 550 Mark lieferte davon
aber 250 Mark nicht ab ſondern verausgabte dieſen Betrag in
eigenem Jntereſſe Später verpflichtete er ſich allerdings
dem Geſchädigten die vorenthaltene Summe ratenweiſe zurückzu
zahlen doch iſt er noch mit 187 Mark im Rüchſtande

Die Anklage gegen ihn lautete auf Untreue Die Beweis
aufnahme ergab indes daß Flämig von der Polizei zwar als
Auktionator beſtellt aber nicht vereidigt worden iſt Die
Strafkammer nahm daher nur Unterſchlagung als vorliegend
an und erkannte hierfür auf einen Monat Gefängnis
Flämig iſt wegen Vermögensdelikte bereits vorbeſtraft Jn der
Urteilsbegründung wurde geſagt ſeine Unredlichkeit gegen den
Kaufmann ſei wegen der ihm übertragenen Vertrauensſtellung nich
milde zu beurteilen
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Schöffengericht
Halle a 6 Mai 1911

Beanſtandete Butter

Bei einem hieſigen Handelsmann wurde im März d J Butte
beanſtandet weil die Unterſuchung einer Probe ergab daß ſie
23 Prozent Waſſergehalt und nur 73 Prozent Fettgehalt
hatte Vorſchriftsmäßige Butter ſoll mindeſtens 80 Prozent Fett
gehalt und höchſtens 16 Prozent Waſſergehalt haben die übrigen
Prozente verteilen ſich auf Salz und Kaſelin Als Lieferant der
beanſtandeten Butter wurde ein Gutsbeſitzer in Dornſtedt er
mittelt Er hat inzwiſchen eine Strafverfügung über
30 Mark erhalten und dieſe Geldſtrafe auch bezahlt Der Handels
mann wurde gleichfalls mit einem Strafmandat über 20 Mark be
dacht erhob jedoch Einſpruch Vor dem Schöffengericht gab er zu
ſeiner Rechtfertigung an er und früher ſeine Eltern hätten ſchor
ſeit 50 Jahren ihre Butter von dem Dornſtedter Gutsbeſitzer be
zogen ohne daß ſie jemals bisher beanſtandet worden ſei Eine
Unterſuchung der Butter habe er daher nicht für nötig gehalten
Auch habe er die geſetzlichen bezw bundesratlichen Beſtimmungen
nicht gekannt nach denen der Zwiſchenhändler verpflichtet iſt von
Zeit zu Zeit eine ſelbſtändige Unterſuchung der von ihm bezogenen
Nahrungsmittel vorzunehmen

Das Gericht fand den Handelsmann der Fahrläſſigkeit
ſchuldig da der Zwiſchenhändler ſich nicht einfach auf den Liefe
ranten verlaſſen dürfe ſondern für die Güte der von ihm ver
triebenen Ware ſelbſt mit verantwortlich ſei Doch wurde dis
Strafe von 20 Mark auf 6 Markermäßigt

RäuberRomantik in Metz

S H Metz 5 April
Ein räuberiſcher Ueberfall der in ſeinen Einzelheiten Stoff

für eine romantiſche Räubergeſchichte geben könnte beſchäftigte
das Schwurgericht zu Meiz am Freitag Dort hatten ſich die mehr
fach vorbeſtraften Arbeiter Auburtin und Huppert zu ver
antworten Sie hatten in Erfahrung gebracht daß das alte Fräu
lein Ducharlet die in der Umgegend eine vom Wege abſeits
liegende Villa bewohnte Geld und Wertſachen in ihrer Wohnung
aufbewahrte und beſchloſſen mit drei Komplizen die inzwiſchen
abgeurteilt ſind einen Ueberfall auf die Villa zu unter
nehmen

Jn der Nacht drangen ſie zunächſt durch ein Fenſter in den
Keller und von hier durch eine Falltür in das untere Stockwerk
Hier wie im Keller wurde je ein Wachtpoſten zurückgelaſſen Fräu
lein Ducharlet die im oberen Stockwerk ſchlief hörte an der
Tür ein Kratzen und glaubte daß es von ihrer ſeit einigen Tagen
verſchwundenen Katze herrühre die ſich wieder eingefunden hätte
Jn ihrem Zimmer brannte wie gewöhnlich Licht auf dem Nacht
tiſch lag ein Revolver Als das Kratzen ſich wiederholte öffnete
ſie die Türe worauf drei Männer mit geſchwärzten Geſichtern in
das Zimmer drangen Einer von ihnen ſetzte der geängſtigten
Dame ſofort einen Revolver vor die Bruſt und forderte Geld
oder das Leben Jnzwiſchen hatte ſich ein zweiter Mann

über eine Flaſche Wein hergemacht die auf dem Tiſch ſtand und
fing an zu trinken Fräulein Ducharlet glaubte daß ihr letztes
Stündchen gekommen ſei Sie betete laut ein Vaterunſer und
erklärte dann daß ſie zum Sterben bereit ſei ſie habe keine Angſt
vor dem Tode Die Spießgeſellen forderten ſie nun auf ihr Geld
herzugeben indem ſie ihre Waffen auf ſie richteten Als das
Fräulein erklärte daß ſie ihr Geld im Keller verborgen habe begab
ſich der Zug geführt von Auburtin der die Kerze ergriffen hatte
nach dem Keller Auf das Klopfen an der Kellertür öffnete der
dort befindliche Wachtpoſten Als trotz eifrigen Suchens die Räu
ber nichts fanden drohten ſie von neuem die alte Dame totzu
ſchießen Dieſe bat in ihrer Angſt man möge ihr doch noch ein
mal zu trinken geben Die Räuber fühlten auch ein menſchliches
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Mhrer und brachten wieder nach dem Schlafzimmer Hier an
faßte ſie die Taſche ihres Unterrocks und holte ein

heraus das ſie am vond faßte aber ebenfalls in die Taſche un e ein zuſammenehe Taſchentuch heraus in dem ſich 400 Mark befanden

Während dann zwei Räuber die Dame bewachten durchſuchten
die anderen die ganze Wohnung nach Wertgegnſtänden und er
beuteten Sachen im Geſamtwerte von über 2000 Mark Mitten in
der beſten Arbeit gab plötzlich einer der Wachtpoſten ein Zeichen
daß nicht alles richtig ſei die Gendarmen ſeien im Anzuge Auf
dieſen Alarmruf hin entflohen die Räuber nachdem ſie die Dame
in ihrem Zimmer eingeſchloſſen hatten Sobald dieſe wieder

zu Kräften gekommen war ließ ſie ſich an einem
aus dem Fenſter auf die Straße hinab und benachrichtigte

die Nachbarn die ihrerſeits die Polizei holten Die Bande konnte
durch einen Zufall bald ermittelt werden Während drei von
ihnen nach einiger Zeit ergriffen wurden war es Auburtin und
Huppert gelungen nach Frankreich zu entkommen das ſie aber den
deutſchen Gerichten auslieferte Dieſe beiden hatten ſich alſo wie
eingangs erwähnt vor dem Schwurgericht zu verantworten

Der Spruch der Geſchworenen lautete auf ſchweren Raub
den Angeklagten wurden auch die mildernden Umſtände verſagt
Darauf verurteilte der Gerichtshof Auburtin zu ſieben
Huppert zu ſechs Jahren Zuchthaus Beiden Ange
klagten wurden die bürgerlichen Ehrenrechte auf die Dauer von
zehn Jahren abgeſprochen

Kunst und Wissenschaft

Ausreiſe der dentſchen Südpolarexpedition
Bremerhaven 7 Mai Die Ausreiſe des unter der Führung

des bayeriſchen Oberleutnants Dr Filchner ſtehenden Süd
polarex pedition auf dem Schiff Deutſchland fand heute
nachmittag bei herrlichem Frühlingswetter von hier aus ſtatt
Vom bremiſchen Senate war zu Ehren der Expedition eine Ab
ſchiedsfeier veranſtaltet worden Von Abſchiedstelegrammen waren
unter anderem eingegangen ein Telegramm des Prinzregenten
Luitpold des Herzogs von Sachſen Altenburg und andere
Bürgermeiſter Senator Dr Barkhauſen brachte ein Hoch auf
den Beſchützer des UAnternehmens den Kaiſer ſowie auf den
Protektor Prinzregenten Luitpold aus

Die Kunſtdenkmäler UAnteritaliens
Obwohl Jtalien wie kaum ſonſt ein Land das Ziel einer

Unmenge Kunſtbefliſſener der nur Kunſtgenießenden gar nicht
zu gedenken iſt ſo gibt es dennoch ausgedehnte Gebiete die
wenig gekannt und faſt völlig unerforſcht ſind Zu dieſen gehören
in erſter Linie die öſtlichen und mittleren Provinzen Süditaliens
die Capitanata Terra di Bari Terra Otranto die Baſilicata
und Calabrien Die Kunſtdenkmäler die dieſe Territorien be
ſonders aus der byzantiniſchen normanniſchen und hohenſtaufiſchen
Herrſchaft bergen ſind bisher von der Kunſtwiſſenſchaft faſt gänz
lich unbeachtet geblieben Es iſt daher eine erfreuliche Erweite
rung wenn das Königl Preuß Hiſtoriſche Jnſtitut in Rom zu
ſeinem bisherigen Ziel die römiſchen und italieniſchen Archive
und Bibliotheken ſyſtematiſch zu erforſchen um alle für die deutſche
Geſchichte irgend wichtigen Materialien zu verzeichnen auch die

Aufgabe auf ſich genommen hat die kunſt und baugeſchichtlichen
Denkmäler des Mittelalters und beſonders der Staufengeit der
Wiſſenſchaft zugänglich zu machen
Den äußeren Anlaß dazu mag wohl die Reiſe des Kaiſers
im Frühjahr 1905 nach Bari Caſtel del Monte Trani Ruvo
Bitonto Altamura zur Beſichtigung der Kaſtelle Friedrichs II
geweſen ſein an der ſich auch der Direktor des Jnſtituts Prof
Kehr tätig beteiligte Jnnerlich iſt ja die Ausdehnung der
hiſtoriſchen Studien auch auf die Kunſt und Baugeſchichte nur zu
begründet denn ohne ſie könnte das Jnſtitut ſeinem Arbeitsplan
der Geſchichte der Longobarden Normannen und Staufer nachzu
gehen in umfaſſender und erſchöpfender Weiſe kaum gerecht wer
den Eine erſte Frucht der von Prof Haſeloff im Verfolg dieſer
Ergänzung des bisherigen Programms angeſtellten Studien konnte
ſchon im Jahre 1906 dem Kaiſer der für die ſtaufiſchen Bauten das
rogſte Intereſſe bekundet hatte zur Feier der ſilbernen Hochzeit
überreicht werden ein im Buchhandel nicht erſchienenes großes
Tafelwerk über das Kaſtell in Bari Seitdem ſind die in Betracht
kommenden Provinzen in zahlreichen weiteren Exkurſionen ſyſte
matiſch durchforſcht und ein gewaltiges Material geſammelt wor
den deſſen Bearbeitung ſich Prof Haſeloff dauernd widmet ſo
daß wohl in den nächſten Jahren eine zuſammenfaſſende Ver
öffentlichung der zahlreichen neuen Ergebniſſe in einer Reihe von
größeren Publikationen zu erwarten ſteht

Ein mit dieſen Forſchungen über die Burgen und Schlöſſer
der Hohenſtaufen und beſonders Friedrichs II im engſten Zu
ſammenhang ſtehendes Reſultat hat Privatdozent der Univerſität
Halle Dr Wackernagel ſoeben in den Kunſtgeſchicht
lichen Forſchungen die das Hiſtoriſche Jnſtitut im Verlag
von Karl W Hierſemann in Leipzig herausgibt unter dem
Titel Die Plaſtik des 11 und 12 Jahrhunderts in
Apulien veröffentlicht Auf den ausgedehnten Studienreiſen
die er gemeinſam mit Prof Haſeloff in Süditalien ausführte
hat Dr Wackernagel beſonders den plaſtiſchen Denkmälern der
byzantiniſchen und normanniſchen Periode eine eingehende Be
rückſichtigung angedeihen laſſen Es iſt ihm gelungen zahlreiche
zum Teil ſehr bedeutende Stücke erſtmals aufzufinden und manche
neue Aufſchlüſſe über die von Schulz und Bertaux bereits bekannt
gemachten vereinzelten Denkmäler dieſer Kunſtperiode zu geben
Durch die ſo gewonnenen chronologiſchen und ſtilkritiſchen An
haltspunkte hat nunmehr die kunſtgeſchichtliche Entwickelung der
vorſtaufiſchen Zeit klare und greifbare Geſtalt angenommen Es
iſt daher wohl zu hoffen daß auch die weiteren kunſthiſtoriſchen
Arbeiten die unter der Mitwirkung des Jnſtitutes entſtehen oder
von ihm gefördert werden ähnlich bedeutende wiſſenſchaftliche Re
ſultate ergeben wie die bisher allein gepflegten hiſtoriſch archi

e denen wir überaus wichtige Aufſchlüſſe bereits ver
anken

Hochſchulnachrichten
An der Univerſität Münſter i W hat ſich für das Fach der

neueren Kunſtgeſchichte Dr Walter Bombe aus Florenz mit
einer Antrittsvorleſung Ueber die Kunſt am Hofe Federigos von
Urbino habilitiert

Krankheiten der Steinzeitmenſchen Der däniſche Profeſſor
H A Nielſen hat an der Hand der oſteologiſchen Befunde von
616 im Kopenhagener Nationalmuſeum aufbewahrten Skeletten
aus der Steinzeit verſucht über die Krankheiten der damaligen
Zeit Aufklärungen zu erhalten Die Skelette waren je zur Hälfte
männlichen und weiblichen Geſchlechts und ſtammten aus ven ver
ſchiedenſten Lebensaltern Unter ihnen waren die Langſchädel
in der Majorität und wo ſich eine Abweichung vom Langſchädel
typus zeigte handelte es ſich faſt immer um männliche Skelette
die weiblichen Skelette hatten eine weit geringere Abweichung
vom Typus aufzuweiſen Die Körperhöhe der in Frage ſtehenden

Steinzei unterſcheidet ſich nicht weſentlich von der un
ſerigen die Durchſchnittshöhe betrug für Männer 170 für Frauen
150 Zentimeter An einer Reihe von jugendlichen ſpeziell weib
lichen Skeletten wurde Rückgratsverkrümmung feſtgeſtellt
andere Kennzeichen deuteten auf Waſſerkopf Gicht engliſche
Krankheit Knochenfraß im inneren Ohr mit Durchbruch
in die Schädelhöhle Zahnkaries war verhältnismäßig ſelten
jedoch zeigten die Zähne im allgemeinen eine ſehr ſtarke Ab
nutzung Polit Anthropol Rundſchau 1911
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Luftschiffahrt

Fuchsſagd in Sitkerfeld
a Bitterfeld 7 Mai Jm Anſchluß an die geſtrige Ballon

Wettfahrt ging heute bei weniger günſtigem Wetter eine
Fuchsjagd vor ſich an der die Ballons Bitterfeld als
Fuchs ſowie Jlſe Hilde Halle Colmar II
D A K I D A K II und D A K III teilnahmen

Der Start welcher 3 Uhr begann wurde wie geſtern ausgeloſt
Zur Verteilung kamen drei wertvolle Ehrenpreiſe wobei ſich der
Führer des Fuchsballons ſchon vor Aufſtieg freiwillig ausſchloß
Die Leitung lag heute ſpeziell in den Händen des Herrn Graf
zu Solms Sonnewalde Was am geſtrigen Sonnabend
an Zuſchauern gefehlt hat war wie man ſagen möchte heute zu
viel denn das Publikum erſchien tauſendköpfig weshalb auch
ſchon die Kgl Eiſenbahndirektion durch Einlegung eines Extra
zuges nach dem Startplatz die nötigen Vorkehrungen getroffen
hatte Zur weiteren Unterhaltung bot eine Teil der Kapelle des
Anhaltiſchen Jnfanterie Regts Nr 93 ein recht gediegenes und
reichhaltiges Konzertprogramm ebenſo war auch für leibliche Ge
nüſſe verſchiedener Art beſtens geſorgt Nachdem alle übrigen
Vorbereitungen wie Abwiegen und Ausſtatten der Körbe uſw
beendet war ertönte das Signal zum Aufſtieg Ballon
Bitterfeld eröffnete 3,16 Uhr den Reigen mit 3 Jnſaſſen

die Führung hatte Herr Hauptmann Härtel Leipzig An zwei
ter Stelle ſtieg 3,20 Uhr Ballon Hilde deſſen Führung Herr
Jngenieur Lehnert vom Kgl Sächſ Verein übernommen hatte
mit 3 Perſonen auf 3,22 Uhr verließ Col mar II mit 4 Jn
ſaſſen den Startplatz Führer war Herr Dr El ias vom Colmarer
Verein nach weiteren 2 Minuten erhob ſich Ballon D A K II
mit 2 Paſſagieren 1 Herr und 1 Dame welche ſich dem Führer
Herrn Dr jur Henſch anvertraut hatten Kurz darauf mit
ebenfalls 2 Minuten Zwiſchenzeit entſchwand D A K III mit
3 Perſonen Führer iſt Herr Oberleutnant Forsbeck genau
3 Minuten ſpäter ſtieg Ballon Hal l e unter Führung des Herrn
Oberleutnants Riemann vom Sächſ Thür Verein an Bord
befanden ſich 2 Jnſaſſen An ſiebenter Stelle fuhr Ballon Jlſe
ab der den Startplatz 3 Uhr 31 Min unter Führung des Herrn
Dr Bröckelmann Berlin mit 2 Paſſagieren 1 Herr und
1 Dame verließ den Schluß machte D A K I mit 2 Perſonen
im Korb Führer iſt Herr Dr Everth Magdeburg

Der Abflug ging in ſüdweſtlicher Richtung über Halle Lan
dung iſt vorausſichtlich die Gegend Merſeburg Naumburg Die
Fahrt darf höchſtens 3 Stunden mindeſtens aber 2 Stunden an
dauern

Ueber die Lan dungen liegen nachſtehende Meldungen vor
Der Ballon Bitterfeld landete ſehr glatt 4 nach 6 Uhr bei
Schleuskau etwa 5 Kilometer ſüdöſtlich von Camburg an der
Saale 500 Meter weiter landete der Ballon Hilde unter Füh
rung des Jngenieurs Lehnert Dieſer kommt als Gewinner des
erſten Preiſes in Betracht Der nächſte Ballon Col mar II
landete vom Fuchsballon 600 Meter entfernt und ſchließlich der
Ballon D A K I unter Führung von Aſſeſſor Dr Everth des
Magdeburger Vereins der den dritten Preis erhalten wird Der
Ballon landete bei Tümpling bei Camburg

Der Fuchsballon Bitterfeld unter Führung von Hauptmann
Härtel hat ſich auf der ganzen Fahrt verhältnismäßig tief gehalten
ſeine höchſte Höhe war 820 Meter während die Verfolger viel
höher gingen Nur die Ballons die die Höhe des Fuchsballons
innehielten haben ihn nicht aus dem Auge verloren und konnten
rechtzeitig zur Landung ſchreiten die anderen ſind hoch über ihn
hinausgegangen Der Ballon D A K III unter Führung von
Oberleutnant Forsbeck wurde vom Fuchsballon beobachtet als er
über die Wolken hinausging Etwa 8 Minuten nach der Landung
des Fuchsballons traf das Automobil des Herrn Guido Roth aus
Leipzig an der Landunggsſtelle ein

ſchweres Ballonunglück
Aus Zürich kommt die Nachricht von einem ſchweren

Ballonunfall Sonntag nachmittag geriet über dem Schieß
ſtand Buchi Kanton Zürich ein durch widrige Winde abge
triebener Freiballon gegen die 5000 Volt führende Hochbahn
leitung eines Fabrikbetriebes Sofort ſchoſſen elektriſche
Strahlengarben nach dem kaum 3 Meter über der Leitung ſich
befindlichen Korb des Ballons Jn dieſem Moment fiel ein
Paſſagier aus der Gondel aus etwa 40 Meter Höhe zur Erde
und kam direkt auf die Füße zu ſtehen Er verletzte ſich ſchwer
Der Verletzte führt den Namen Franz Ultermann und iſt an
geblich Berliner Offizier Er machte die Fahrt mit dem Ballon
der am Vormittag in Konſtanz aufgeſtiegen war als Fahrgaſt
mit einem zweiten Paſſagier der beim Landen des Ballons
ebenfalls Verletzungen erlitt

Rettungsvorrichtungen für Flieger Die zahlreichen verhäng
nisvollen Stürze mit Flugmaſchinen die ſich in der letzten Zeit
ereignet haben haben die franzöſiſche nationale Luft
l i g a veranlaßt einen Wettbewerb augszuſchreiben für Vor
richtungen die geeignet ſind im Falle eines Sturzes ab
ſchwächend zu wirken Es handelt ſich dabei um Vorrichtungen
die entweder den Sturz abſchwächen wie pneumatiſche Gondeln
oder beſondere Kleidungsſtücke oder ſolche die die Geſchwindigkeit
im Falle des Sturzes vermindert wie beſonders Fallſchirme

Vermischtes

Ein Giſenbahnzuſammenſtoß zur Probe

Einen ſehr intereſſanten Beſchluß faßte das Prager
Handelsgericht auf Grund folgenden Tatbeſtandes

Frau Henriette Freund aus Datſchitz in Mähren fuhr
am 2 Auguſt 1908 mit ihrer Tochter Frau Hirſch nachWien Die Damen ſaßen im letzten Wagen Jn der Station
Zlabings ſollte dieſer Wagen abgekoppelt werden und beide
Damen trugen ihr Gepäck zwei Reiſekörbe in den erſten
Wagen Beim Rangieren des Zuges gerieten einige ver
ſchobene Wagen infolge falſcher Weichenſtellung auf das Ge
leiſe auf dem die Perſonenwagen ſtanden Es kam zu einem
Zuſammenſtoß wobei Frau Freund wie ſie angibt durch
einen vom Gepäckfach verabfallenden Korb verletzt wurde

Die Dame behaup
litten zu haben und verlangt 50 000 Kronen Scha
denerſatz Der Vertreter des Fiskus erhob den Einwand
daß der Anſtoß ganz ſchwach geweſen und es ausgeſchloſſen
ſei daß eine derartige Verletzung durch Verſchulden der
Bahn herbeigeführt worden ſei Der Korb ſei vielmehr
durch Verſchulden der Klägerin ſelbſt herabgefallen weil er
nicht ordentlich verſorgt geweſen ſei Bei der erſten Ver
handlung wies das Handelsgericht die Klage koſtenpflichtig
ab Die Klägerin legte Berufung beim Oberlandesgericht
ein das die Entſcheidung aufhob und dem Prozeßgericht die
Weiſung erteilte das Beweisverfahren nach allen Richtun
gen zu vervollſtändigen beſonders ſofern es ſich um die Un
terbringung der Reiſekörbe und die Geſchwindigkeit der an
gerannten Wagen richtet Jnfolgedeſſen mußte der Prozeß
von neuem verhandelt werden

Der Senat des Handelsgerichts beſchloß nun die
Situation wieſie zur Zeit des Unfalles vor
lag von neuem herbeizuführen Jn Anvweſen
heit der Sachverſtändigen werden die beiden Damen in der
Station Zlabings ihre Reiſekörbe in demſelben Wagen wie
damals in den Gepäckfächern verſorgen Auch andere Da
men die damals mitfuhren werden als Zeugen vorgeladen
werden um in dem Wagen Platz zu nehmen Dann wird
eine Lokomotive eine gleiche Anzahl von Wagen verſchieben
damit ein möglichſt ähnlicher Zuſammenſtoß er
folge wie am 2 Auguſt 1908 Danach werden die Sachver
ſtändigen die Stärke und die Folgen des Anpralles zu be
urteilen haben

Wohltätige Stiftung für Bremen Aus Newyork wird ge
meldet Der verſtorbene Großkaufmann Thomas Achelis hinter
ließ neunzehn wohltätigen Vereinen in Bremen 106000 Mark

Akademiſcher Turnbund Der A T Verband nicht farben
tragender akademiſcher Turnvereine auf deutſchen Hochſchulen iſt
unter den zahlreichen ſtudentiſchen Vereinigungen auch im letzten
Jahre wieder kräftig gewachſen Er zählt gegenwärtig nahezu
1600 ſtudierende Mitglieder und faſt 4500 Alte Herren Die Zahl
der aktiven Vereine beträgt 34 die ſich auf 26 Univerſitäten und
Techniſche Hochſchulen verteilen Neben dem Geräteturnen und
beſonders Turnſpielen wird im A T B auch Rudern und jede
Art geſunden körperlichen Sports eifrig gepflegt Der gegen
wärtige Vorort des aktiven Bundes iſt Graz der Vorort des Alt
Herrenbundes Breslau

Ein Geiſteskranker in der Badewanne verbrüht Ein ſchwerer
Unglücksfall ereignete ſich Sonnabend in dem Badezimmer der
Maison de santé zu Schöneberg Seit längerer Zeit wurde
in der Anſtalt ein 42 Jahre alter Kaufmann aus Schöneberg ärzt
lich behandelt Außer an unheilbarer Geiſteskrankheit litt
der Kranke an einem ſchweren Herzmuskelfehler und an hoch
gradiger Lungentuberkuloſe Sonnabend ſollte der Kranke ein Bad
nehmen und wurde zu dieſem Zweck von einem Krankenwärter in
eine Badewanne geſchafft Da der Krankenwärter es für völlig
ausgeſchloſſen hielt daß der ſchwächliche Mann irgend eine Be
wegung machen könne ließ er den Schlüſſel zu dem Heißwaſſerrohre
ſtecken und holte aus einem Nebenzimmer ein Badelaken Plötzlich
ertönte ein furchtbarer Schrei aus der Badeſtube Der Kranken
wärter ſtürzte ſofort zurück und ſah daß der körperlich ſcheinbar
ganz Erſchöpfte das Heißwaſſerrohr aufgedreht hatte
Obgleich der Wärter ſofort den Hahn ſchloß hatte das heiße Waſſer
den Oberkörper derartig verbrüht daß der Kranke auf der
Stelle ſt ar b Der Beſitzer und leitende Arzt des Sanatoriums
machte ſofort der Staatsanwaltſchaft von dem Unglücksfall Mit
teilung die eine Obduktion der Leiche verfügt hat

Der kleinſte Papagei der Welt Man ſchreibt uns Die
britiſche Expedition die gegenwärtig das unbekannte Maſſiv der
Schneeberge im Herzen von Neu Guinea erforſcht hat wie
die Nature berichtet dem Naturhiſtoriſchen Muſeum von South
Kenſington bereits 14000 Vogelbälge und 300 Säugetierfelle
darunter eine Anzahl Stücke von hohem Wert zuſenden können
Beſondere Aufmerkſamkeit erregt ein ausgewachſener Papagei mit
dunkelgrünem Gefieder deſſen Länge von der Schnabelſpitze bis zum
Schwanzende nur 75 Millimeter beträgt ſo daß man hier die
kleinſte bisher bekannte Papageiart vor ſich hat Außerdem werden
zwei neue Paradiesvogelarten hervorgehoben deren Gefieder von
einer ganz außerordentlichen Farbenpracht iſt

Ein blutiger Bruderzwiſt nach dem Vegräbnis der Mutter
ſpielte ſich in der Nacht zum Sonntag im Hauſe Naunynſtr 25 in
Berlin ab Dort bewohnt der Hausdiener Otto Schreiter eine

tube Am Donnerstag war ſeine in der Waldemarſtraße woh
nende verwitwete 68jährige Mutter verſtorben und wurde am
Sonnabend beerdigt Hierzu war auch der in Kottbus beſchäftigte
Sohn Oskar nach Berlin gekommen Beide ſuchten im Anſchluß
an das Begräbnis mehrere Wirtſchaften auf und ſprachen dem
Alkohol reichlich zu Spät abends ſuchten ſie die Wohnung in der
Naunynſtr 25 auf Hier kam es 1 Uhr nachts zu Streitigkeiten
wobei Oskar ſein Meſſer zog und dem Bruder zwei Stiche in Hals
und Bruſt verſetzte Der Getroffene ſank zu Boden während der
Täter auf den Hausflur lief und die Bewohner mit dem Rufe
Hilfe ich habe meinen Bruder erſtochen alarmierte Dann

flüchtete er Er irrte ziellos umher und wurde morgens in Rixdorf
von einem Schutzmann wegen ſeines blutbefleckten Anzuges ver
haftet Die Hausbewohner fanden den Schwerverletzten in einer
großen Blutlache Sein Zuſtand iſt bedenklich

Deutſchland auf einem Blumentag Jn Düſſeldorf fand
am Sonntag ein Blumentag bei herrlichſtem Sommerwetter ſtatt
Das Luftſchiff Deutſchland kreuzte 114 Stunde lang über der
Stadt und ſtreute Blumengrüße auf die Menge herab Während
des Blumenkorſos überfuhr der Luftkreuzer mehrere Male die
Hauptſtraßen Die Fahrt geſtaltete ſich zu einem Triumph für
das Zeppelin Luftſchiff Weit über 200 000 Menſchen
beſetzten Plätze Straßen und Dächer der Häuſer

Schülerſfelbſtmord Jn Ueterfen 9Holſtein hat ſich ein
dreizehnjähriger Schulknabe im Hauſe der Eltern
erhängt weil er ſeinen Schularbeiten nicht gewachſen war

Luſtbarkeitsſtener in Dänemark Während ſich die Berliner
mit Händen und Füßen gegen die Einführung einer ſtädtiſchen
Luſtbarkeitsſteuer ſträuben plant das däniſche Landsthing gleich
falls eine allgemeine Vergnügungsabgabe für gang Dänemark
die in Form einer feſten Stempelſteuer erhoben werden ſoll Die
Abgabe ſoll bei den Theatern auch den königlichen 10 Prozent
bei den Variétés und ſonſtigen Vergnügungen 20 Prozent aus
machen allerdings nicht von der Bruttoeinnahme ſondern vom
Ueberſchuß Erhoben ſoll die Steuer aber trotzdem als Aufſchlag
auf die Eintrittskarten werden Auch die Reſtaurants und Cafés
mit Muſik werden von der Steuer nicht verſchont bleiben Für
jedes Mitglied des Orcheſters wird pro Tag eine Krone erhoben
ſo daß ein Reſtaurant mit einer Kapelle von ſechs Mann ungefähr
2200 Kronen im Jahre zu entrichten hätte Ebenſoviel ſoll für
automatiſche Muſikinſtrumente O s und Grammophone
berechnet werden Das Ergebnis der Luſtbarkeitsſteuer wird
zwiſchen dem Staat und den Kommunen geteilt von der Theater
ſteuer erhält der Staat 26 die Kommune von der Variété und
Reſtaurantſteuer ſoll jedoch den Gemeinden nur überwieſen
werden Das Steuerergebnis der königlichen Bühnen fällt unge
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